
Schon ist es wieder Zeit, einen kurzen Jahresbe-
richt vorzulegen, was alles 2015 geschah.
Dank grosszügiger Hilfe aus der Schweiz konnten 
wir unsere neue Textilwerkstatt in Betrieb neh-
men, ebenso die CASA ISABEL II einrichten.
Im Parterre eine Kinderkrippe – im 1. Stock Wohn-
raum für Mütter mit Kleinkindern und im 2. Stock 
Wohnraum für junge Mädchen über 18 Jahre.
Ganz besonders freuen wir uns, dass der lang ge-
hegte Wunsch nach einem Bioanbauprojekt in die 
Wege geleitet werden konnte. Auch entstand eine 
Bäckerei, mit Schulungsräumen im ersten Stock 
für Lehrlinge und interessierte Campesinos, einen 
Raum für ein kleines Laboratorium und für eine 
Abpackungsmöglichkeit der Agrikulturprojekte.
Jetzt warten wir noch auf die bestellten  Maschi-
nen und Geräte zum Betrieb. Vornehmlich ist alles 
zum Eigenbedarf, aber auch zum Verkauf. Noch 
vor Weihnachten wurde mit der Erneuerung der 
Küche der Casa Isabel begonnen, da die alte nicht 
mehr den Anforderungen entsprach und veraltet 
war. Auch im Hochland und in Regionen mit gros-
ser Armut wurden wieder Schulräume erstellt. Bei 
einem Projekt war die Pfarrei Birmensdorf-Uitikon 
sehr engagiert.
Das Projekt Casa San Francisco der Pfarrei Sankt 
Franziskus in Wollishofen konnte abgeschlossen 
werden. Eine Gruppe der Pfarrei bereiste Peru an-
fangs 2015 und konnte sich von «ihrem» Projekt 
überzeugen.

Sternstunden 2015  
       im Wort . . .
Liebe Freundinnen und Freunde von Paz Peru

... und in der Schweiz

Durch eine Erbschaft wurden wir in die Lage ver-
setzt, ein Projekt für heimatlose Kinder zu planen. 
Im September besuchte uns in Wetzikon der Erz-
bischof von Arequipa, um mit uns 20 Jahre Stiftung 
Paz Peru zu begehen. Auch konnten drei Mädchen 
aus der Casa Isabel daran teilnehmen, wie die Lei-
terin von Paz Peru in Arequipa. 

Finanziell war es auch ein gutes Jahr: zahlreiche 
Spenden durften wir verbuchen, speziell für unse-
re Casa Isabel. Einzelspenden und Kollekten bei 
Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen, 
wobei besonders wieder das Konzert von Noelle 
Grüebler und Olivia Geiser in Uster hervorzuheben 
ist. Mehr als 200‘000 Franken Spendengelder (zu-
züglich einer Schenkung von 200‘000 Fr.) war das 
Ergebnis 2015. Allen sei dafür nochmals ganz 
herzlich gedankt.
In den kommenden Jahren werden wir daran ar-
beiten, dass sich Paz Peru bald selbst finanzieren 
kann.  Durch die Textilwerkstatt, die Bäckerei, Bio-
anbau wie auch andere Werkstätten.

Mit den besten Grüssen 
Für Paz Peru

Friedhelm Krieger , Präsident des Stiftungsrates



Casa Isabel

Bäckerei

Textilwerkstatt

... und im Bild



Casa San Francisco

Biologischer 
 Anbau

in Praxis und Theorie



HI. Kreuz mit «unseren» Musikerinnen Noelle 
und Cecile Grüebler wie Olivia Geiser

Konzert Zürich, St. Franziskus

Eva, unsere neue Mitarbeiterin  
ab März 2016 zu 25% fest  
angestellt.

Fest: 20 Jahre Stiftung Paz Peru – mit dem Erz- 
bischof von Areguipa und zwei Arequipeñas

Peter und Paul, Zürich, mit Besucherinnen aus der Casa Isabel

Gottesdienste

Feste u.a. (Benefiz)

und zum 
Schluss im 
Büro:

Allen, die mitgeholfen 
haben, «Für das Lächeln 
der Kinder» ihren 
Beitrag zu leisten, ein 
herzliches DANKE!
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ilStiftung Sozialwerke Paz

Bahnhofstrasse 23, 8620 Wetzikon
Telefon / Fax: 044 932 11 50
e-mail: pazperu@gmx.ch
Info: www.pazperu.ch
Konto: UBS AG  Wetzikon – 
Kto.-Nr. 296 - 983 505.M1C

... und in der Schweiz


